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Zwölfter Jahrgang

NLC0 Die Socialdemokratie
befindet ſich zur Zeit ſoweit ſich dies nach ihren Preßorganen
beurtheilen läßt in einer merkwürdig ſchwankenden Stimmung
Niedergeſchlagenheit und freche Drohung wechſeln mit einander
ab Dem furchtbar erwachten Zorne des deutſchen Volkes
gegenüber klammert man ſich an den Mangel jeglichen Nach
weiſes einer Verbindung Nobiling s mit den deutſchen Social
demokraten Aber darauf kommt es ja gar nicht an Die
ſchwerwiegende Thatſache iſt daß Hödel ſowohl wie Nobiling
re Jdeen gehuldigt haben und außer allem Zweifel
teht daß wenigſtens der letztere unmittelbar aus dieſem Jdeen
kreiſe heraus ſein fluchwürdiges Verbrechen begangen hat Die
erdrückende Verantwortung welche damit auf die ganze
ſocialiſtiſche Agitation fällt wird auch dadurch nicht abgeſchwächt
daß man wie die ſocialdemokratiſche Preſſe es thut bei beiden
Verbrechern eine theilweiſe Geiſtesſtörung annimmt Wenn
eine derartige Geiſtesſtörung infolge der ſocialiſtiſchen
Wühlereien und Hetzereien epidemiſch wird iſt dann die Ge
fahr minder groß als wenn die Verbrechen in voller Zurech
nungsfähigkeit begangen werden Die Socialdemokratie mag
ſich drehen und wenden wie ſie will ſie wird die Thatſache
nicht ungeſchehen machen daß die beiden Attentate bewieſen
haben wohin dieſe Art von Agitation führen kann führen
muß Jhr Centralorgan der Vorwärts geſteht denn auch
zu daß ſich die Partei in Sarg Lage befindet und es
hält eine ſehr dringende Ermahnung an die Genoſſen für
nothwendig welche ſich in Anbetracht der veränderten Situg
tion aus dem Parteiverbande loslöſen möchten Beſonders
erklärt es diejenigen welche einen materiellen Nachtheil zu
ertragen im Stande wären für verpflichtet deſto treuer zur
Fahne zu halten Wo ſollte das denn ſonſt hinaus fragt
es mit ſchlecht verhehlter Entrüſtung Die Roſen hat man
mit uns mit der Partei gepflückt den Dornen ſoll man da

unzertrennlich von den Roſen ſind nicht zaghaft aus dem
ege gehen Wer zwiſchen den Zeilen zu leſen verſteht

erkennt leicht daß jene wohlhabenden Gönner welche ſich bis
lang aus der Socialdemokratie eine Art Spielzeug gemacht
haben in letzter Zeit zum mindeſten etwas wankelmüthig ge
worden ſein müſſen Um ſo komiſcher nimmt ſich die Ver
ſicherung aus daß gerade die tüchtigften Menſchen die

wahrhaft Gebildeten unter der Fahne der Socialdemokratie
marſchiren Prahlerei iſt im politiſchen Leben immer ein
Zeichen der Schwäche der Unſicherheit Und das Gleiche gilt
von der Drohung Der Vorwärts richtet an die Ge
noſſen in fetter Schrift die Ermahnung Laßt Euch
durch keine Provocation von der Bahn das Geſetzes ab
drängen Vorficht Beſonnenheit Und die Niederlage
der Reaction iſt gewiß Gleich darauf aber richtet er
mit ſehr verſtändlicher Drohung an das Organ der freicon
ſervativen Partei die Frage Will es wollen ſeine Patrone
ein deutſches Junigemetzel eine deutſche Commune Ja oder
nein Und weiter reproducirt er die Bemerkung der Ber
liner Freien Preſſe Wir ſammeln um für ſpätere Fälle
genügendes Material zu haben die Verleumderzeitungen
ſtreichen uns die Namen ihrer verantwortlichen Redacteure
beſonders an und rathen unſern Genoſſen ein Gleiches zu
thun Man droht alſo bereits mit den Proſeriptionsliſten
der ſocigliſtiſchen Revolution Wir ziehen aus alledem den
Schluß daß bei den ſocialdemokratiſchen Führern das gewohnte
Vertrauen auf einen glänzenden Wahlſieg tief erſchüttert iſt
Für die Freunde der Ordnung ein werthvoller Fingerzeig
Die frankfurter Socialdemokraten fordern ihre Gegner auf

wohl bleiben laſſen Was discutabel iſt an dieſen Prin
cipien gehört keineswegs der Socialdemokratie allein an es
wird im Parlamente zum Austrage kommen auch ohne die
Herren Bebel Liebknecht und Genoſſen Für den Wahlkampf
kommt nur das Hauptziel der Socialdemokratie in Frage
der radicale Umſturz der beſtehenden ſtaatlichen und
gefellſchaftlichen Ordnung Und in dieſer Beziehung
gilt für uns lediglich die Looſung Mit dem Todfeinde dis
cutirt man nicht man wirft ihn zu Boden

Politiſche Veberſitcht
Ereigniſſe können wir heute an dieſer Stelle dem Leſer

nicht übermitteln Jn Deutſchland iſt den zuerſt hochgehenden
Wogen der Erregung ein Stadium der beſonnenen Betrach
tung gefolgt Die Stellung der Parteien hat ſich einiger
maßen geklärt indem wenigſtens die Häupter der liberalen
Parteien ihre Anſichten klar ausgeſprochen haben So iſt
denn Jedem Gelegenheit geboten ſelbſt zu prüfen Zu dieſer
Prüfung zu einer klaren Einſicht in die Verhältniſſe werden
die Vorverſammlungen zu den Wahlen das Jhrige beitragen
Es nehmen daneben die Mittel welche von Arbeitgebern von
Communen von dem Einzelnen in Anwendung gebracht
werden um in ihren beſchränkten Kreiſen die Gefahren der
Socialdemokratie zu bekämpfen mit Recht unſere Aufmerk
ſamkeit und unſer warmes Jntereſſe in Anſpruch Jn nicht
geringerem Maße intereſſiren den Politiker die Enthüllungen
aus dem Bundesrath und die von Karl Marx gegen Lothar
Bucher geſchleuderte Anſchuldigung Noch iſt der letztere auf
dieſelbe die Antwort ſchuldig geblieben

Der Congreß bewährt ſich als das verſchleierte Bild von
Sais die Blätter die es voreilig enthüllten müſſen ſich das
Dementi gefallen laſſen Jm Uebrigen ſcheint während des
ſelben um einen ſtudentiſchen Ausdruck zu gebrauchen Com
ment suspendu zu herrſchen Nirgends hat ſich nach der glück
lichen Erledigung des Ausgleiches durch das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus ein wichtiges Ereigniß zugetragen auch in
Belgien noch nicht wo die neuen liberalen Miniſter erſt als
einfache Parlamentsmitglieder nächſten Sonntag dem liberalen
Feſte in Gent beizuwohnen wünſchen ehe ſie ihre Ernennungen
publiciren laſſen wollen Dieſe Publication dürfte dann Mon
tags erfolgen Den Reſt des politiſchen Jntereſſes nimmt der

Globe für ſich in Anſpruch Die in demſelben publicirten
Documente machen in Petersburg einen ſchlechten Eindruck
ſie werden ſcharf von der dortigen Preſſe kritiſirt

Der Congreß
Die halbamtliche Prov Correſp ſchreibt Die zweite

Sitzung des Congreſſes hat am Montag 17 ſtattgefunden
Jn der Zwiſchenzeit haben täglich vielfache vertrauliche Be
ſprechungen zwiſchen den hervorragenden Bevollmächtigten
ſtattgefunden durch welche die in Ausſicht genommene
volle Verſtändigung auf dem Congreß ſelbſt we
ſentlich erleichtert ſein wird Ueber die Verhandlun
gen ſelbſt und die Ergebniſſe derſelben wird bis auf Weiteres
volle Verſchwiegenheit beobachtet Danach erübrigt es
ſich Thatſächliches vom Congreß zu bringen und laſſen wir
hier nur noch eine Anekdote folgen

Die Times erzählt Fürſt Bismarck habe die Reihenfolge
und Ordnung der Sitze am Congreßtiſch beſtimmt Anfangs
hätten ſeine zwei deutſchen Collegen zu beiden Seiten neben
ihm Platz nehmen ſollen Der Kanzler ſoll aber als der Plan

mit ihnen in eine vernünftige Discuſſion über die Principien zur Sprache kam lachend geſagt haben

Freitag den 21 Juni
der Socialdemokratie einzutreten Das werden die Gegner daß Hohenlohe oder Bülow irgend Mühe haben werden mit

mir übereinzuſtimmen aber ich bin deſſen weniger gewiß hin
ſichtlich Andraſſy s und Waddingtons J ziehe daher die
letzteren an meiner Seite vor und Hohenlohe und Bülow wei
ter entfernt Der Correſpondent der Times folgert dar
aus wie ängſtlich Fürſt Bismarck um den Erfolg des Con
greſſes beſorgt ſei

Betreffs der Externa der Mittwochs Sitzung des Con
greſſes hört man Folgendes Die Sitzung begann pünktlich um
2 Uhr und dauerte bis kurz vor 5 Uhr Weil die meiſten
Bevollmächtigten des ſchönen Wetters wegen nach dem Reichs
kanzler Palais zu Fuß gegangen waren ſo lockte die Auffahrt
der wenigen Wagen nur eine Zahl von Zuſchauern an
Auch war die Paſſage vom Wilhelmsplatz bis zur Behrenſtraße
die Wilhelmsſtraße entlang für Fußgänger nicht mehr geſperrt
Nach beendigter Sitzung ſchickten ſich die Congreßmitglieder an
den an ſie ergangenen Einladungen zum Diner nachzu
kommen und deshalb konnte zu Andeutungen über den Umfang
des bewältigten Stoffes nicht die Rede ſein Ueber die
W verlautet Nichts als was wir geſtern telegraphiſch

meldeten

Deutſches Reich
Die deutſche Kaiſerin hat nebſt der Königin von Däne

mark von der ruſſiſchen Kaiſerin die erſte Klaſſe des Ordens
des Rothen Kreuzes verliehen erhalten

Prinz Alexander von Preußen iſt am 18 aus Dänemark
zurückgekehrt und begab ſich am 16 nach Süddeutſchland

Der Reichs und Staats Anzeiger meldet Die
Frage wo die Leiche Sr Majeſtät des Königs Georg
beigeſetzt werden ſolle hat nunmehr ihre Erledigung gefunden
Seitens der preußiſchen Regierung war ſofort die Bereit
willigkeit des ihr ausgeſprochenen Wunſches die Beiſetzung
ohne militäriſche oder amtliche Feierlichkeit in
Herrenhauſen ſtattfinden zu laſſen kund gegeben worden und
es würde auch nur dieſer Wunſch der Anordnung eines
feierlichen Leichenbegängniſſes entgegengeftanden haben Die

interbliebenen haben ſich jedoch für die Beiſetzung in
ind ſor entſchieden
Die Mittheilung daß Fürſt Bismarck aus der ein

ſtimmigen Annahme des Auflöſungsantrages im Bundes
rathe eine Vertrauensfrage machte hat natürlich großes Auf
ſehen erregt Die Elberf Ztg erzählt dieſe intereſſante
Vorgeſchichte des Auflöſungsbeſchluſſes wie folgt

Schon beim HödelGeſetze hat es ſich gezeigt daß Baden
einem ſtrafferen Anſpannen der Zügel nicht ſehr geneigt ſei
und nur ungern und unter einem gewiſſen cke gab es der
Vorlage deſſelben an den Reichstag ſeine Zuſtimmung Als
nun der Antrag Preußens auf Auflöſung des Reichstags ge
ſtellt wurde war die badiſche Regierung unter Zuſtimmung
des hier anweſenden Großherzogs entſchloſſen dieſem Antrage
nicht beizutreten und lag in dieſer Beziehung ein von ſämmt
lichen Mitgliedern des großherzoglichen Staatsminiſteriums
mit Ausnahme des in Urlaub abweſenden Staatsraths Rüßlin
gefaßter Beſchluß vor Eine gleiche Haltung ſoll ſo wird uns
verſichert Heſſen Hamburg und Bremen eingenommen haben
Nun aber ſei ſo wird uns von genau informirter Seite be
richtet von leicht zu errathender Seite ein Druck erfolgt
deſſen Stärke allein ſchon aus jener Stelle der in der Karls
ruher Ztg enthaltenen Erklärung hervorgeht welche lautet

Wenn gleichwohl auch die badiſche Regierung c dem
Antrag ihre Zuſtimmung nicht verſagt hat ſo iſt das in
der Erwägung geſchehen daß dem leitenden Staatsmonn
in einer hochgeſpannten Lage die dringend verlangte Anwen
dung einer verfaſſungsmäßigen Maßnahme nicht verſagt werdenkönne und am Schuß Die oberſte Leitung des Reiches
durfte erwarten daß dem von ihr eingebrachten Vorſchlag

Jch glaube nicht, keine der verbündeten Regierungen ſich widerſetzen und damit

Alteneichen
Von Claire von Glümer

Fortſetzung

Meine Sorge Herr von Alteneichen ſagte ſie hochmüthig
Sorgen Sie nur daß jenes Element aus unſerem Kreiſe

entfernt wird das allein Unheil und Störung hereingetragen
hat Für Edith s Zukunft will ich dann ſchon einſtehen

Mit dieſen Worten wendete ſie ihm den Rücken und ging
lächelnd auf eine Gruppe von Damen zu deren Geſpräch ſie
ſich ſcheinbar voll Jntereſſe anſchloß ſie hatte jedoch ihren
Se ſo gewählt daß ſie Eckhardt und Edith im Auge behielt

ie waren Beide von unverzeihlicher Unvorſichtigkeit Wäh
rend Edith mit einigen Bekannten ſprach hingen ihre Blicke
unverwandt an Alteneichen der mit geſenktem Kopf am Blu
mentiſche ſtehen geblieben war Jetzt ſah er auf ſah ihre
gen rn traurig liebevoll auf ſich gerichtet und ging

raſch auf fie zu
Aber er ſprach ſie nicht mehr allein und durfte er darnach

ſtreben Hätte er ihr ohne Zeugen gegenüber ſtehen können
ohne all dieſen Liebreiz in ſeine Arme zu ziehen die Edit
nicht mehr umfaſſen durften nie mehr bis es in ihnen
Beiden ſtill und kühl geworden war

Aber auch dieſe Löſung ſo traurig ſie ihm erſchien einem
halben Sterben gleich blieb ihnen verſagt ſo lange Edith
nicht erfuhr was ihren Zukunftsträumen ein ſo jähes Ende
bereitet hatte Er ſollte gehen ohne zu ſagen warum
meiſterhaft hatte Adeline die Schlinge geſchürzt und zugezogen
die ihn zum Sklaven ihres Willens machte und nun ſaß ſie
da ein Bild ſanfter leidender Liebenswürdigkeit Aber er
wollte ſich fügen es mußte ein Mittel geben ſie zu zwingen
daß ſie auch Edith offenbarte was ſie ihm dem Fremden
anvertraut hatte

Und während er dies Alles durchdachte ſchwirrten leiſes
Lachen fröhliches Geplauder um ihn her Hin und wieder
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wurde er mit hineingezogen aber was er hörte und ſagte
wußte er kaum und als er endlich mit den letzten Gäſten
aufbrach die kalte Nachtluft ihm um die Stirne wehte indeß
Evxith s Abſchiedsgruß ihm noch im Herzen nachklang war es

ihm unfaßbarer als je daß er auf immer aus ſeinem Para
dieſe verbannt ſein ſollte

Adeline brach im vollen Sinne des Wortes zuſammen als
die Aufgabe des Tages Iſt war Dem General dem ihr
Ausſehen auffiel verſicherte ſie jedoch wie immer es wäre
nichts von Bedeutung auch Edith und Anna die ſich um ſie
ſorgten ſchickte ſie mit derſelben Verſicherung fort hörte aber
wie die Nacht vorher Stunde auf Stunde ſchlagen und als
ſie endlich in einen fieberhaften r fiel hatte ſie in
wirren Traumbildern noch einmal alle Bitterniſſe dieſes un
ſeligen Weihnachtstages durchzukoſten
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Auch der zweite Feiertag war ſonnighell und die Glocken
läuteten wie am vergangenen Morgen aber Edith war nicht
mehr weihnachtlichfriedvoll zu Muth ſie konnte ſich der Ueber
zeugung nicht erwehren daß geſtern Schwereres als die Noth

t einer kurzen Trennung auf Alteneichen gelaſtet
atte

Er wird mir ſchreiben was es iſt unter den vielen Men
ſchen konnte er ſich nicht ausſprechen, ſagte ſie ſich zum Troſt
aber die erſte Briefausgabe brachte ihr keine Nachricht und
die Angſt die ihr das Herz bedrückte wurde immer größer
Vergebens hatte ſie verſucht ſich durch Leſen zu beruhigen
ihre Augen flogen über die Seiten des Buches das ſie in der

W hielt aber ihre Gedanken waren unabläſſig mit Eckhardt
beſchäftigtBlei kam mit einem Brief in der Hand

Von Alteneichen, ſagte ſie und als Edith danach griff
fügte n An Mama was ſie ſich wohl zu ſchrei
en eni her, bat Edith ich will ihn Mama hinüber bringen

Sie ſchläft noch hat wenigſtens noch nicht gefrühſtückt

nicht ſprechen, antwortete Melanie

zeigenEi ging blieb aber an der Thüre ſtehen und fragte

und geſtern Abend ſo ſonderbar war

und Du weißt ja wenn ſie eben auſgeſtanden iſt mag ſie
Den Brief muß Luiſe

rait dem Thee zu ihr bringen ich wollte ihn Dir nur

Er muß ſchneller nach Göllhauſen als er erwartet hatte
antwortete Edith Melanie ſchüttelte den Kopf

Du biſt leichtgläubig wie ein Kind, ſagte ſie indem ſie
zurückkam Mache doch die Augen auf Vorgeftern kommt
Sir Archimbald Mama s Protégé geſtern früh läßt ſie
Alteneichen herkommen

Herkommen fiel Edith ein
Ja ſie hat ihm geſchrieben Dore hat den Brief beſorgen

müſſen und Mama hat ihr verboten davon zu ſprechen Na
türlich hat Dore nichts eiligeres zu thun gehabt als es Wilke
zu ſagen und von Wilke erfahre ich Alles Durch ihn weiß
ich auch daß gleich nach dem Briefe Alteneichen gekommen iſt
daß er und Mama lange und heftig zuſammen geſprochen
haben Vom Diner iſt er weggeblieben Abends in wüthen
der Laune auf eine Stunde erſchienen Nun dieſer Brief
an Mama es ſollte mich nicht wundern wenn er Sir
Archimbald gefordert hätte

Darüber ſei ruhig fiel Edith ein Jch habe Sir Archim
bald geſagt wie die Sachen ſtehen er giebt ſeine Anſprüche
auf und Alteneichen weiß es Jn meiner Gegenwart hat ihm
Sir n geſtern geſagt daß er heute nach England

urückkehrt8 So und das erfahre ich jetzt erſt rief Melanie in ge
reiztem Tone während eine flüchtige Röthe über ihr Geſicht
flog Jch denke immerfort daran wie ich Dir und Alten
eichen nützen könnte bringe Dir jede r aber mir zu
ſagen was vorgeht hält man nicht der Mühe werth Gut
ich werde mich auch nicht länger um Dich und Deine Ange
legenheiten bekümmern

Mit dieſen Worten eilte ſie zur Thür hinaus Edith ver
ſtand ihre zornige Aufregung nicht dachte auch nicht weiter
darüber nach die Frage was Mama geſtern mit Eckhardt
verhandelt und was er ihr geſchrieben haben mochte nahm ſie
ausſchließlich in Anſpruch

päten Frühſtück ſetzte lagenAls ſich Adeline zu ihrem rzwei Briefe auf dem Präſentirteller Der erſte enthielt nur
s Adeline die

Weißt Du warum Alteneichen geſtern Mittag nicht kam

wenige en von Sir Archimbald
ſelben überflog leuchteten ihre Augen eEdith s Wert ſagte ſie zu ſich ſelbſt Die Thörin wie
bald wird ſie bereuen ihn abgewieſen zu haben Tortſ



ſtattgehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Ab

ihren Abſichten mit Mißtrauen egnet werde Dies iſter für a der zwiſchen den Zeilen leſen kann ganz ver
ſtändlich Die angeführten Sätze erhalten aber erſt ihre rechte
Bedeutung wenn man erfährt daß der leitende Staatsmann
aus der einſtimmigen Annahme des Antrages eine auens
frage machte deren Verneinung ihn ganz ohne Rückſicht auf
den damals ſchon in nächſte Nähe gerückten Congreß veran
laſſen müßte die Flinte ins Korn zu werfen Hierauf
fügten ſich Baden Heſſen Hamburg und Bremen und der
Auflöſungsantrag wurde einſtimmig votirt

den GrafenDie K ſetzt große ſeee aufStolberg der Freiconſervativer den Miniſtern Falk
und Friedenthal den Rücken decken werde und durch deſſen
Berufung die Hoffnungen auf einen ſpäteren Eintritt einiger
Führer der liberalen Mehrheit in das Staatsminifterium
nicht geringer geworden ſeien Vor allem hofft die Zeitung
daß Graf Stolberg für die Freiheit der Wahl ſoweit ſie von
der Regierung abhängt eintreten und die elenden Hetzereien
der freiwillig gouvernementalen Preſſe wirkſam zügeln werde
Die heutige Prov Corr ſcheint dieſe letztere Hoffnung nicht
zu beſtätigen

Einen längeren Artikel zu den Wahlen ſchließt die halbamt
liche ProCorr mit folgenden Worten

Die Aufgabe aller ernſten Freunde der Regierung
Sr Majeſtät wird es ſein die patriotiſch geſinnten Wähler voll
zählig um das kaiſerliche Banner zu ſammeln und möglichſt
darüber aufzuklären inwieweit die verſchiedenen Parteien und
Wahlcandidaten genügende Bürgſchaften für die Unterſtützung
der Regierung in der Löſung ihrer großen Aufgaben gewähren
Sie bedarf dazu um es zu wiederholen im künftigen Reichs
tag einer Mehrheit klar bewußter und feſtentſchloſſener Män
ner welche ernſt und aufrichtig dazu helfen wöllen die drohen
den Gefahren für Staat und Geſellſchaft wirkſam zu be
ſchwören und ſichere Grundlagen für einen neuen Aufſchwung
des politiſchen und wirthſchaftlichen Gedeihens des deutſchen
Volkes zu ſchaffen
Wenn das kaiſerliche Banner nur auf dem Pfade zu finden

ſein ſollte den die Prov Corr in einer vorausgehenden
Kritik der nationalliberalen Partei als den maßgebenden hin
ſtellt dann wäre es allerdings ſchlimm Wir denken mit der
N L Das kaiſerliche Banner ſchützt uns Alle keine

Partei auch keine Regierung hat das Recht fich gegen Anders
denkende mit demſelben zu decken Die Polemik der Prov
Corr beſchränkt fich darauf die Bereitwilligkeit der national

liberalen Partei der Regierung Mittel zur Bewältigung der
ſocialdemokratiſchen Agitation zu gewähren in Abrede zu
ſtellen Und doch war die nationalliberale Partei nicht erſt
nach dem zweiten Attentat dazu entſchloſſen Hr v Bennigſen
erklärte am Schluß ſeiner Rede vom 23 Mai ausdrücklich
Das ſind im Weſentlichen die Gründe weshalb meine

Freunde und ich dieſe Vorlage ſowie ſie iſt nicht annehmen
können während wir keineswegs die Tendenz be
kämpfen den ſocialdemokratiſchen Ausſchreitungen
mit Entſchiedenheit entgegenzutreten im Gegen
theil vielmehr glauben dieſelben haben ein
ſolches Maß erreicht daß auf dem Boden des ge
meinen Rechts durch eine feſte Geſetzgebung ver
bunden mit einer energiſchen Handhabung der
Geſetze dieſen entgegengetreten werden muß

Dieſe Worte ſind allen Angriffen entgegenzuſetzen die von der
halbamtlichen wie freiwillig gouvernementalen Preſſe gegen
die nationalliberale Partei gerichtet werden Freilich der
hierauf bezügliche Paſſus in dem Aufruf der nationalliberalen
Partei wird von jener Seite todtgeſchwiegen

Dem Bürgermeiſter von Nürnberg iſt ein Handſchreiben
des Königs von Baiern zugegangen worin es heißt der
König habe von der re welche die Gemeindecollegien der
Stadt aus Anlaß des jüngſten erſchütternden Ereigniſſes an ihn
gerichtet hätten mit hoher h Kenntniß genommen und
erblicke in derſelben gern ein patriotiſches Zeugniß der Entſchloſſen
heit für den Schutz der Grundlagen der Staatswohlfahrt und
der bürgerlichen Geſellſchaft mannhaft einzutreten Durch die
Kundgebung der Gemeindecollegien könne das Vertrauen des
Königs daß der geſunde Sinn des baieriſchen Volkes bis auf
einen verſchwindenden Bruchtheil durch agitatoriſche Umtriebe
ſich nicht verwirren laſſe nur beſtärkt werden

Bei der am 19 d im 4 ſchleswigſchen Wahlkreiſe Tondern

t bgeordnetenhauſe wurde Obertribunalsrath Johannſen in Berlin nat lib
einſtimmig gewählt

Aus Rottweil ſchreibt man dem B Der ſeitherige
Reichstagsabgeordnete Oberamtsrichter Wirth von Oberndor
wurde laut Beſchluß der Raths und Anklagekammer des Kreis
gerichtshofes Rottweil wegen Anſtiftung zum Meineide vor das
Schwurgericht verwieſen und dürfte die Verhandlung ſchon An

f Zwecke keine Gelder zu geben

Der weſtpreußiſche gende wird ein in jüngſter Zeit ge
Project der e en Regierung mit Freuden begrüßen

s handelt ſich nämlich um die Reinigung und Reg ulirung
der Weichſel Wenn nur die Ausführung auch wirklich in
Angriff genommen würde und es nicht wieder bei ſchönen Wor
ten bliebe

V Berlin 19 Juni Die ausführliche Erklärung
der Leibärzte über das Befinden des Kaiſers war wie aus
ihren Worten ſchon hervorgeht dazu beſtimmt allzu hoff
nungsvollen Auffaſſungen über die baldige Wiederherſtellung
des Kaiſers entgegenzutreten beſonders wohl den Notizen
welche ſchon von einem nahe bevorſtehenden Reſidenzwechſel
und ſogar von einer Badereiſe ſprechen Die Veröffent
lichung hat nun wie es in ſolchen Fällen zu geſchehen pflegt
die Stimmung nach der entgegengeſetzten Seite geworfen und
an vielen Stellen einen Peſſimismus verbreitet der in den
wirklichen Umſtänden keinen Anhalt findet Jch höre auf
Grund zuverläſſiger Erkundigungen verſichern daß der Kron
prinz geſtern gegen die bei ihm ſich meldenden Offiziere ſich
dahin ausgeſprochen hat daß die Hoffnungen auf die
Wiederherſtellung des Kaiſers nur nicht in ſo kurzer
Zeit wie vielfach angenommen wurde zuverfichtlich gehegt werde
S M Avbiſo Loreley iſt geſtern unter Commando des
CorvettenCapitäns v Lindequiſt nach Folkeſtone in See
gegangen Demſelben ſind ein Jngenieur und das nöthige
Taucherperſonal beigegeben um zu prüfen ob eine
Hebung des Wracks des Großen Kurfürſten auszu
führen iſt Die Loreley ſoll zugleich die Repräſentation der
deutſchen Marine bei den in Folge des Unfalls nothwendig
werdenden Verhandlungen mit den engliſchen Behörden über
nehmen Eine Verfügung des Evangeliſchen Oberkirchen
raths beſtimmt daß Candidaten der Theologie welche
eine Lehramtsprüfung beſtanden und wenigſtens ein Jahr ein
Schulamt verwaltet haben von der Verpflichtung dispenſirt
werden können durch Abſolvirung eines ſechswöchentlichen
Curſus an einem Schullehrerſeminar fich für die Schulin
ſpection zu ev Jm Einverſtändniß mit dem Cultus
miniſter iſt die Verwaltung des Agen denfonds auf Grund
des Geſetzes vom 3 Juni 1876 und der Allerhöchſten Verord
nung vom 5 Sept 1877 auf den Evangeliſchen Oberkirchen
rath übergegangen

2

Jn der Affaire Nobiling iſt ein junger Mann verhaftet W
worden auf welchem der dringende Verdacht ruht ein Complice
Nobilings zu ſein Kurz nach dem Attentat war der Betreffende
aus Berlin verſchwunden und hatte ſich nach Hamburg begeben
wo er indeß ermittelt und zeitüber ſorgfältig überwacht wurde
Man fand bei ihm einen geladenen Revolver und angeblich gra
virende Schriftſtücke Daß er mit Nobiling im Verkehr geſtan
den giebt der Verhaftete zu

Ueber das Befinden Nobiling s wird geſchrieben Der
Heilungsproceß hat am Montag mit von Materieauch ein Stück Blei in Größe und Form einer kleinen weißen
Bohne zutage gefördert Das Blei der in das Gehirn gedrun
genen Kugel hat ſich alſo jedenfalls beim Aufſchlagen und Durch
bohren der Hirnſchale breitgedrückt und zerſplittert

Jn Berlin wurde ein franzöſiſcher Journaliſt Namens Ricon
deau verhaftet welcher ſich anläßlich des Congreſſes dort
aufhält Auf ſein Verlangen wurde er nach dem Hötel des
franzöſiſchen Botſchafters Grafen St Vallier und zwar
wiſchen zwei reitenden Schutzleuten geführt Dort ſtellte manſeine Jdentität feſt und hierauf wurde er entlaſſen Ricon

deau ſoll verdächtig ſein ſocialdemokratiſche Beziehungen zu
unterhalten Gravirendes hat ſich nicht feſtſtellen laſſen
Ricondeau iſt übrigens bereits in Wien einmal verhaftet und
dort ausgewieſen worden und ebenſo wurde er vor einiger Zeit
in Agram verhaftet und verließ dann ebenfalls die Stadt
Wahrſcheinlich wird er aus Berlin ebenfalls ausgewieſen werden

Sonſtige Verhaftungen von Socialdemokraten wegen
Majeſtätsbeleidigungen und anderer Exceſſe fanden in
den verſchiedenſten Städten des Reichs wieder ſtatt
Die antiſocial demokratiſche Bewegung geſtaltet ſich
immer lebhafter Aus vielen Städten und von einzelnen
Etabliſſements liegen wiederum Nachrichten von entſprechenden
Maßregeln vor

Die Berl fr Pr enthält folgenden höchſt charakteriſtiſchen
Rath Von den verſchiedenſten Seiten gehen uns aus den Ar
beiterkreiſen Anfragen zu was die Arbeiter thun ſollen wenn
von Seiten der Arbeitgeber verlangt wird daß die Arbeiter ſich
ſchriftlich verpflichten keine ſocialiſtiſche s 7 zu leſen
keinem ſocialiſtiſchen Verein anzugehören und für ſocialiſtiſche

Wir können darauf den Arbeitern
von denen Solches verlangt wird unter der Drohung ſie ſonſt
aus Lohn und Brod zu jagen und ſo mit ſammt ihren Familien
dem Elende preiszugeben nur den Rath geben getroſt Alles zu
unterſchreiben was verlangt wird Unſere Herren Arbeitgeber

welche ſich aufgehetzt von einer ſchamloſen Preſſe dazu her
gern den brutalſten Gewiſſensztwang auszuüben müſſen es ſich
chon gefallen laſſen wenn ſie angelogen werden

Halle 20 Juni
Geſtern verurtheilte das hieſige königl L mehrere

hieſige Geldverleiher welche gegen wucheriſche Zinſen an
minderjährige Perſonen meiſt Zplinge der früher
findlichen ſogen Fähnrichspreſſe des Major a D L
unter Benutzung deren Leichtſinns und Unerfahrenheit Darlehne
gegeben hatten und ebenſo die Zutreiber dieſer Geldleute zu Ge
fängnißſtrafen von 1 bis 6 Monat nur ren zu einer Geld
ſtrafe von 50 M event 10 Tagen Gefängniß

Jn dem Garten des Bauunternehmers Dietz Mühlweg 29
eigt ſich an einem jungen Birn baume die ſeltene Erſcheinüng
aß ein Zweig gegenwärtig vollſtändig entwickelte Blüthen die

n bereits geſunde Früchte aus der eigentlichen Blüthezeit
ragen

Zu dem in der geſtrigen Nummer veröffentlichten Bericht
über die Frühjahrsverſammlung des Evangeliſchen Vereins
wird uns ergänzend und berichtigend mitgetheilt daß die Zahl
der Theilnehmenden nicht 100 ſondern 150 160 betrug daß
ferner das als Gaſt anweſende Mitglied des Brandenburger Vereins
Herr Hofprediger Rogge aus Potsdam war und daß endlich die
unglückliche ſogenannte chriſtlich ſociale Agitation namentlich die
politiſche Seite derſelben allgemein eine ſcharfe Verurtheilung erfuhr
Es ſei noch die Bemerkung erlaubt daß trotz des numeriſchen
Uebergewichts welches die entgegengeſetzte e der vereinten
Confeſſionellen und Hofpredigerpartei auf der ProvinzialSynode
Jan hatte die evangeliſche VereinsFraction nur erſtarkt und
innerlich befeſtigt aus den Kämpfen der Synoden zurückgekommen
und daß ihre geiſtige Führerſchaft innerhalb der Provinz mehr
als je unbeſtritten iſt Auch in den Verhandlungen des Evan
geliſchen Vereins machte ſich dieſe Ueberzeugung in wohlthuender
und für die Zukunft ermuthigender Weiſe geltend

Jn Bezug auf das Referat über die vorgeſtrige liberale
Verſammlung erſucht uns Herr Tombo nachzutragen daß er
verlangt habe der zukünftige Reichstagsabgeordnete dürfe keines
falls dem Tabaksmonopol zuſtimmen weil dadurch momentan
300,000 Arbeiter brodlos würden Auch habe er ad 3 nicht vom
geſchäftlichen Standpunkte geſprochen

Meteorologiſche Station

hier be

19 Juni 10 Ab 20 Juni 8 U Mr
Barometer Millim 755 23 756 999Thermometer Celſius 18,25 18,88Rel Feuchtigkeit 73 9 74,3 90ind W1 SW1Jm Laufe des geſtrigen Vormittags ſtieg das Barometer noch
fiel aber im Laufe des Nachmittags bei zunehmender Bewölkung
Die ſchwache Luſtſtrömung mehrfach wechſelnd wurde abends
etwas lebhafter und nördlich Heute morgen bei noch hohem
Barometer ſchwacher Nordoſt und leicht bewölkter Himmel

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
19 Juni 8 Uhr morgens Jm äußerſten Norden war das

Barometer gefallen ſonſt geſtiegen Jm Allgemeinen herrſchte
ruhiges Wetter bei leichten Luftſtrömungen und abwechſelnd
heiterem und trübem Himmel Die Temperatur war geſtiegen
ſtellenweis gab es Regen und Gewitter Haparanda 20 Südoſt
leicht wolkenlos Petersburg 19 Südoſt leicht wolkenlos Mos
kau 19 Süd ſtill wolkenlos Memel 14 Südweſt leicht be
deckt Hamburg 15 Südoſt leicht wolkig Breslau 17 Weſt
ſtill wolkenlos Wien 14 Nordoſt ſtill wolkenlos München

17 ſtill heiter Caſſel 14 Nordoſt ſtill Nebel Karlsruhe
16 Süd leicht bedeckt Crefeld 18 Südoſt ſtill wolkig Paris

12 Nord ſtill bedeckt

Am 19 d M Vormittags ſoll in der Gegend von Wer
ni e r d ein ſchweres Hagelwetter erheblichen Schaden ange
richtet haben

Am zweiten Pfingſttage wurden die Feldmarken Seeburg
und Bernshauſen bei Göttingen ſchwer durch Hagelſchlag be
troffen Dem Gewitter ging ein furchtbarer Sturm voran
welcher ebenfalls viel Schaden angerichtet hat

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 18 Juni Jn der geſtern hier abgehaltenen

und äußerſt ſtark beſuchten Bürger Verſammlung legte Herr
Rechtsanwalt Traeger in 1/ſtündiger freier Rede das Pro
gramm der Fortſchrittspartei gegen die Socialdemokratie und zu
den Wahlen klar Wie bisher werde die Fortſchrittspartei auch
ferner die Socialdemokratie bekämpfen was jedes liberalen
Mannes Pflicht ſei weil durch gewaltſame Ausbrüche wie ſie
die Socialdemokraten verſuchten jede Arbeit für die bürgerliche
Freiheit und den Rechtsſtaat vernichtet und eine Reaction her
vorgerufen würde Die Fortſchrittspartei biete gern die Hand
u Maßregeln woelche die Niederwerfung gewaltſamer Be
rohungen und der Socialdemokratie bezwecken halte den Erlaß

von Ausnahmegeſetzen aber für unnöthig und unrichtig
Bildung Erziehung und Verbreitung nützlicher Kennt
niſſe ſeien die wirkſamſten Mittel gegen die Scocialfangs nächſten Monats vor ſich gehen

J J JXcJ J ,J J J J 7 J J n J J J 7Das Leichenbegängniß des Königs Georg
Dieſe Leichenfeier geſtaltete ſich zu einem impoſanten Schauſpiel

welches eine große Menſchenmenge angelockt hatte Eröffnet
wurde der Trauerzug durch eine Schwadron der republikaniſchen
Garde eine Schwadron Küraſſiere ein Bataillon der republikani
ſchen Garde zu Fuß ſechs Jnfanterie Bataillone eine Batterie
und zwei weitere Jnfanterie Bataillone An der Spitze der
Truppen befand ſich der General Gouverneur von Paris Baron
Aymard ſodann der Flügeladjutant des Verſtorbenen Baron
Pawel Rammingen in der Uniform eines Hauptmanns des ehema
ligen hannöverſchen Garderegiments Hieran ſchloß ſich die
ſämmtliche Hofdienerſchaft in rother Galalivrée mit ſchwarzen
Trauerſchärpen worauf etwa hundert Hannoveraner folgten
darunter die Herren von Arenswald von dem Busſche Stvreit
horſt Kammerherr von Kampe Sanitätsrath Dr Behr Baron
Steinberg Dr Onno Klopp Prof Maxen Geheimer Finanz
rath von Klencke ſowie etwa zwanzig ehemalige hannöverſche
Unterofficiere welche die Langenſalza Medaille trugen

Der ſechsſpännige Leichenwagen war überaus prachtvoll Die
Spitze bildete eine Königskrone von weißen und gelben Roſen
Die Zipfel des Leichentuches wurden abwechſelnd getragen von
den ehemaligen Miniſtern Windthorſt Baron Münchhauſen von
Hodenberg dem Oberhofmarſchall von Malortie dem Oberſtall
meiſter von dem Busche dem ehemaligen Geſandten Frhrn v
Stockhauſen dem Grafen Bernſtorff Gartow und dem Grafen
von der Decken Ringelheim Die Mehrzahl dieſer Herren trug
die Uniform ihrer ehemaligen hannöverſchen Chargen nur Herr
Windthorſt war im ſchwarzen Frack An den vier Ecken des
Leichenwagens gingen die Adjutanten des Hingeſchiedenen in
hannöverſcher Armee Uniform Zu beiden Seiten fanden ſich die
Träger zahlloſer Kränze und Kronen

Unmittelbar hinter dem Leichenwagen folgte der Erbprinz
Ernſt Auguſt der jetzige Herzog von Cumberland in der
Uniform eines engliſchen Oberſten Zu ſeiner Rechten befand
ſich der König Frangois von Spanien zur Linken der Prinz
von Wales in der Uniform eines engliſchen Feldmarſchalls

Hieran ſchloſſen ſich dann die Prinzen Albert und Hermann
von Solms Braunfels der General Marquis Abzac als Ver
treter des Marſchalls Mac Mahon Graf Crenneville als Ver
treter des Kaiſers von Oeſterreich die franzöſiſchen Miniſter
des Krieges der Marine und des Jnnern die Botſchafter
Großbritanniens Spaniens und Rußlands die Geſandten Bel
giens und Dänemarks Fürſt Metternich der Herzog von
Gramont der Pariſer Polizeipräfect Gigot der Seinepräfect
Duval der Marſchall Canrobert Graf Viefville als Vertreter
des Grafen von Chambord u ſ w Hierauf folgten zwei ganz
ſchwarz verhängte Hofequipagen die Galawagen des Marſchalls
Mac Mahon des Prinzen von Wales ſo wie anderer her
vorragender Perſönlichkeiten und endlich zwölf Trauerkutſchen
mit dem königlichen Wappen Der Leichenzug wurde durch
zwei Bataillone Jnfanterie und ein Regiment Kürgaſſiere
geſchloſſen

Jn der proteſtantiſchen Kirche der Rue Chanchal waren die
Königin Marie und die beiden Prinzeſſinnen anweſend Nach
Beendigung der Feier wurde der Sarg proviſoriſch im Gewölbe
der Kapelle beigeſetzt Die Ueberführung der Leiche nach Wind
ſor ſoll am 24 Juni erfolgen

re einem Telegramm der K Ztg aus Berlin ſei noch er
wähnt

Die Depeſche vom Tode des Monarchen der bekanntlich mit
unſerem Kaiſer Geſchwiſterkind war traf am Morgen des Todes
tages in Berlin ein und am Nachmittag war mit Zuſtimmung
der Kaiſerin in Bezug darauf Alles geordnet auch die Antwort
auf die Depeſche des Prinzen von Wales vom Kronprinzen be
reits in dem Sinne nach Paris abgegangen daß die preußiſche
Regierung der Beerdigung des verſtorbenen Königs in der Gruft
zu Herrenhauſen keinerlei Hinderniſſe in den Weg lege daß ſie
auch zu einem dem königlichen Range des Dahingeſchiebenen ent
ſprechenden Begräbniß die Mitwirkung ſämmtlicher Staatsbehör
den ſei es Civil oder Militär anzuordnen geneigt ſei und es
der Familie anheimſtelle ob ſie davon Gebrauch machen wolle
oder nicht Nur in Bezug auf einen Punkt müſſe die Regie

rung ihren feſten Entſchluß betonen daß ſie unter keinen Um
ſtänden dulden könne wenn etwa von gewiſſer Seite der Heim
gang König Georg s V in die Gruft ſeiner Väter zu Herren
hauſen zum Gegenſtand irgend einer politiſchen Demonſtration
gemacht werden ſollte Den in Paris anweſenden Welfenfüh
rern ſcheint es inzwiſchen gelungen zu ſein den Erbprinzen
Ernſt Auguſt zu beſtimmen den Proteſt ſeines verſtorbenen
Vaters aufrecht zu erhalten und daß die Leiche des Hingeſchie

d 24 Juni zur Beiſetzung nach Windſor geſchafft wer
en ſoll
Die Provinzial Correſpondenz dagegen bemerkt Die Ein

ſegnung der Leiche hat zunächſt mit großer Feierlichkeit in Paris
ſtattgefunden Der verſtorbene König hat jedoch den letztwilligen
Wunſch hinterlaſſen daß die Beiſetzung in Hannover ſtattfinde
Auf dieſen von der Königin Victoria von England unſerem
Kronprinzen übermittelten Wunſch hat derſelbe unverweilt ge
antwortet daß der Erfüllung der Wünſche der Königin Victoria
und der königlichen Familie von Hannover diesſeits durchaus
entſprochen werden würde Die Beiſetzung wird vorausſichtlich
demnächſt in Herrenhauſen bei Hannover ſtattfinden

Aus Fremdenbüchern

Manchem berühmten und verehrten Namen begegnet
man in den Einſchreibebüchern Der des verewigten Königs
Friedrich Wilhelm eröffnet das alte Lutherbuch in Wittenberg
ein anderer Fürſt Deutſchlands ſchrieb in das Fremdenbuch
des Lutherhauſes zu Eisleben

Gottes Wort und Luthers LehrVergeben nun und nimmermehr

Am 7 Sept 1853 zeichnete Friedrich Wilhelm IV ſich aufe Aydelgeurg ein am 26 Juni 1874 v Dr al eben
elbſt

n dem 2000 Fuß hohen Ringberge des nordweſtlichen
Thüringer Waldes bei Ruhla ſteht ein vom Hofrath Ziegler
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de mokratie ſowie eine humane Behandlung der Ar
beiter und Abſtellung berechtigter Klagen Redner za der

s über die Attentate und der Liebe zum Kaiſer beredten
und herzlichen Ausdruck Der fortwährend mit Beifallsäuße
rungen begleitete hochintereſſante h in dem Traeger ein
Zuſammengehen aller liberalen Parteien für nothwendig erachtete
da noch nie eine wichtigere Wahl an uns herangetreten ſei als
die diesmalige bei welcher es ſich darum handele ob die ſchwer
errungenen bürgerlichen Freiheiten mit einem Schlage wieder
vernichtet werden ſollten verfehlte denn auch nicht den erwarte
ten Eindruck Der Fabrikbeſitzer Eduard Riemann erklärte
n im Auftrage der nationalliberalen Partei daß ſie ob
leich ſie im Ganzen für ein Ausnahmegeſetz gegen die Social
emokraten ſei dennoch mit der vorgeſchlagenen Candidatur des

Stadtrath Jaeger hier einverſtanden wäre und bereit ſc
am 30 Juli mit der Fortſchrittspartei zu ſtimmen und für
Jaegers Wahl zu agitiren Wünſchenswerth ſei es ihm perſön
lich auch die et gnſrdativen mit für dieſe Wahl zu gewinnen
und deshalb ſchlage er vor im Wahlaufruf uns Reichs
freun de zu nennen gegenüber den Reichsfeinden den Social
demokraten Die Verſammlung hielt es indeß für richtiger wie
bisher bei der Deviſe vereinigte liberale Parteien zu bleiben
Jn unſerem Wahlkreiſe wird alſo an Stelle des Stadtgerichts
raths Goetting in Berlin welcher in der kurzen Periode von
1877 78 Nordhauſen im Reichstage vertreten hat der frühere
Abgeordnete Jaeger wieder candidiren und vorausſichtlich den
Sieg erringen Während der Rede des Herrn Riemann über
die Ausnahmegeſetze ertönte aus der Verſammlung ein ver
einzeltes Pfui was nach Schluß dem Pfuirufer auf der Straße
Ohrfeigen und Hiebe eingetragen hat

o Heringen 19 Juni Die alljährliche Lehrerconferenz der
Grafſchaft Stolberg und des Amtes Heringen tagte heute Vor
mittag in Rottleberode und beſchäftigt ſich vorzugsweiſe mit der
Einführung von Fortbildungsſchulen Die Anregung hierzu gab
das nahe gelegene Dorf Görsbach im Kreiſe Sangerhauſen wo
an einigen Abenden jeder Woche in der Zeit vom October bis
Ende März ein lebhaft beſuchter Unterricht der der Schule ent
wachſenen Jugend ſtattfindet Vom Grafen zu Stolberg ſind
für Zöglinge der Seminarien Eisleben und Weißenfels zwei
Stipendien von je 120 Mark geſtiftet z Die Stipendiaten müſſen
drei Jahre lang die Verwaltung eines Schulamts in der Graf
ſchaft Stolberg nebſt Amt Heringen und Graſſchaft Hohenſtein
übernehmen

Aus dem Kreiſe Schleuſingen 19 Juni Jn unſerem
Kreiſe dem erſten der Provinz Sachſen welcher militäriſch orga
niſirte Pflichtfeuerwehren in Stadt und Land in s Leben rief
macht das Feuerlöſchweſen recht erfreuliche Fortſchritte Am 3
Pfingſtfeſttage den 11 d wurden in Schwarza und Heinrichs
gemeinſchaftliche Uebungen der Ortsfeuerwehren aus den Amts
bezirken Schwarza Viernau Kühndorf Heinrichs und Dietzhauſen
unter Leitung des um die Errichtung der Feuerwehren hochver
dienten KreisBrandDirectors Herrn Schwarze aus Schleuſingen
abgehalten S dieſer Uebung waren außer mehreren andern
auswärtigen Sach und Fachverſtändigen der Regierungspräſident
v Kamptz aus Erfurt die Landräthe v Heppe und Senfft v
Pilſach erſchienen Alle Uebungen wurden tadellos ausgeführt
und den Mannſchaften die gebührenden Worte der Anerkennung
von Seiten der hohen Anweſenden zu Theil Mit einem Hoch
auf unſern allverehrten Kaiſer ſchloſſen die Uebungen

Jn einer am 18 d M ſtattgefundenen Sitzung des libera
len Wahlcomités zu Egeln im Kreiſe Wanzleben wurde be
ſchloſſen an dem bisherigen Reichstags Abgeordneten Herrn
v Bendb a bei der bevorſtehenden Wahl feſtzuhalten Derſelbe
hat ſeinen Wählern ein Schreiben zugehen laſſen in welchem er
die Annahme eines event Mandates zuſagt

Die thüringiſche Eiſenbahn hat zur Erleichterung des Be
ſuchs der in den Tagen vom 22 25 d M in Erfurt ſtatt
findenden Verſammlung des allgemeinen 2 deutſchen Muſiker
vereins die Gültigkeitsdauer der in der Zeit vom 21 24
d M nach Erfurt gelöſten Retourbillets bis incl den 27 d M

verlängert
Vom nächſten Sonntag ab werden zwiſchen einzelnen Sta

tionen der Saal Eiſenbahn an Sonn und Feſttagen Re
tourbillets 2 und 3 Klaſſe mit eintägiger Gültigkeit zu er
mäßigten Preiſen ausgegeben

Die Maurer und Zimmer meiſter der Stadt Tor
geh haben kürzlich eine Bekanntmachung erlaſſen nach welcher

rbeiter die ſocialdemokratiſchen Grundſätzen huldigen ſofort
entlaſſen werden

Jn Torgau feierte am Sonnabend das Euli tz ſche Ehe
paar ſeine goldene Hochzeit

Perſonal Chronik Zu der erledigten Stelle eines Can
tors und Organiſten an der St Nicolaikirche zu Eisleben iſt
der Lehrer Otto Vogt daſelbſt beſtätigt worden Zu der Pfarr
ſtelle zu Jersleben Diöces Wolmirſtedt iſt der Pfarrer in
Salbke Heyne berufen und beſtätigt worden Die proviſoriſche
Verwaltung des Ephoralamtes der Diöceſe Zieſar iſt dem Ober

farrer Wagner in Zieſar übertragen worden Zu der Pfarr
telle zu Arnsneſta Diöces Herzberg iſt der Hülfsprediger
Bergin berufen und beſtätigt worden Der Garniſon Verwal
tungsOberinſpector Kauffmann iſt von Erfurt nach Danzig und
der GarniſonVerwaltungs Jnſpector Schmidt von Bonn nach
Erfurt verſetzt worden Der LazarethJnſpector Schröder zu

worden Der LazarethJnſpector Winkler iſt von Magdeburg
nach Graudenz verſetzt

g Leipzig 17 Juni
deutung Carl Sonntag verabſchiedete ſich für immer von
der Bühne Lange ſchon vor Kaſſenſchluß war das Haus ganztich
ausverkauft nicht ein Stehplatz war mehr frei und das leipz er
Publikum bewies einmal wieder wie hoch es wahre echte
Künſtler zu ſchätzen weiß Als Abſchiedsrollen hatte ſich dieſer

enialſte vielſeitigſfte Bühnenhumoriſt den Prof Binger in dem
oſen ſchen recht unbedeutenden Luſtſpiel Ein Knopf, und den

Dr Wespe in Benedix gleichnamigem unverwüſtlichem Luſtſpiel

I7 Geſtern Abend erlebte unſer altes d
Theater endlich einmal wieder einen Abend von hoher Be d

ließ ſich oft wegen Krankheit entſchuldigen Einſt erſchieneneinige Knie zu Ferney Sie meldeten ſich bei dem Kam

merdiener Voltaire Sagt i ſei todtkrank Der Kammer
iener bringt die Antwort Die Engländer bitten hierauf um
ie Erlaubniß ihn zu ſehen Voltaire Sagt ich ſei geſtorben

Die Briten bitten hierauf um die Erlaubniß die Leiche z
ſehen Nun denn, ruft Voltaire aus ſo ſagt ihnen der Teufel
habe mich geholt

Genialer Gedanke Um den materiellen Schaden illuſoriſch
zu machen welcher den Theaterdirectoren häufig durch das
unzeitige Vertheilen von Freibillets erwächſt ſollen dieſe Billets
auf hygrometriſches Papier gedruckt werden das bekanntlich
wie wir es von den Barometer Blumen wiſſen bei ſchönem

werchfell eines Jeden wieder in einer ſolchen Weiſe daß uns der Vermerk würde alsdann beſagen Dieſes Billet hat nur Giltig
bſchied von ihm nur um ſo ſchwerer würde Der äußere Er keit wenn es blau iſt alle rothen Billets ſind ungiltig Häufig

folg war geradezu epochemachend Nach jedem Act 3mal zum genug geſchieht es ja daß ein Theater einen ſchönen und heißen
Schluß 8mal hintereinander gerufen mit Lorbeerkränzen über Sommertag vorausſehend mit vollen Händen die Freibillets aus
häuft wurde Sonntag noch vor dem Hauſe beim Beſteigen der ſtreut um ſpäter nachdem ein kühles und trübes Wetter ein
Droſchke von einer geradezu unzählbaren Menſchenmenge mit zahlreiches zahlendes Publikum das nun die beſten Plätze beſetzt
nicht enden wollenden Hochs empfangen und wenig hätte gefehlt j findet herbeigeführt ſeine Liberalität bitter zu bereuenſo wären auch ihm die Pferde ausgeſpannt und der Wagen von Geſundheitsgefährliche Hüte Es ſind in neuerer Zeit
der enthuſiaſtiſchen Menge ſelbſt nach dem Beſtimmungsorte runde Filzhüte in den Handel gekommen deren Schweißleder
gefahren worden weißes BleiOxvd enthält Da BleiOxyd ein Gift und geeignetz en Iiſt, die menſchliche Geſundheit zu gefährden ſo ſoll vor demDie in Leipzig ſtattgefundenen 22 Vorſtellungen von Rich Ankaufe derartiger Hüte gewarnt werden
Wagner s Rheingold und Walküre von Ende April Größere Entlaſſungen von Arbeitern mußten in den letztenbis Mitte Juni haben 140 000 M eingebracht Wagner erhielt Wochen leider auf der ehenen Gruben bei Bensberg in Folge

davon 10,000 M die Wer 40,000 M Ende Sep des niedrigen Standes der Erzpreiſe ſtattfinden Der g
tember kommt Siegfried und Götterdämmerung an die Reihe zufolge wurde etwa 200 Bergleuten gekündigt
Die Proben haben bereits begonnen Waghalſige Fahrt Aus Boſton wird gemeldet daß der

Jn Leipzig machte der ſocialdemokratiſche Agitator Nautilus ein Boot von 19 Fuß 2 Zoll Länge von dort die
welcher wegen Majeſtätsbeleidigung gefänglich eingezogen war Reiſe nach Havre angetreten habe Die Beſatzung beſteht aus
in der Zelle ſeinem Leben durch gen ein Ende wei Brüdern welche die Abſicht haben ſollen von Havre ausFür den zweiten SachſenWeimar ſchen Wahlkreis Eiſena die Seine aufwärts zu fahren um die Pariſer Ausſtellung zu
iſt die Wiederwahl des bisherigen nationalliberalen Reichstags heſuchen
abgeordneten Rechtsanwalt Dr jur Sommer zu Sonders
bauen in Ausſicht n ö ſtattgeſund Vorv

un r ren gtagtgeſunderen gö Jn der Generalverſammlung der Actionäre der Rheiniſchenſammlung iſt der Graf Herbert w W e Candidat inenhähn am 19 d M wurde die Dividende definitiv auf 799
aufgeſtelt worden Die Verſammlung war von Konſervativer feſtgeſtellt Sämmtliche Anträge der Direktion wurden genehmigt

n r r r e Agrarierparteil Soll märkte Berlin 19 Juni Auf Stadtlagern bis
angehörigen oßhauptmanns v Wurmb FtrDer erſte Anklagefall wegen Majeſtätsbeleidigung in Anhalt geſtern Mittag 48 000 Ctr auf offenem Markt Viehhof bis

i 268 CEtr angefahren eine gut behandelteiſt gegen einen Arbeiter aus Leopoldshall am Mittwoch ken e ten rig t hie Preiscaſſchag
eine Tuchvor dem Kreisgericht zu Bernburg zur Erledigung gelangt 9 iDer Wahehe d den See er e Meer endenJn die Landesſynode iſt für den Amtsbezir e v i wEinſchluß von lieben als geiſtliches Mitglied Herr Kirchen s ine nanetion war auſtraliſche Wolle feſt Cap

t r Buch aus n de V e c eſthites 53 rarrer Buhler von Heygendorf als weltliches Mitglied Herr tMühlenbeſitzer Weineck Oldisleben und zum Stellvertreter e tie Wer t e e elgſter s I Plzch
Herr Oeconom Friedrich Schmidt in Einsdorf gewählt worden Roggen 1000 g 150 M bez für inl Qu fremder billiger
an Pögneck und Sonneberg beabſichtigt man die Can Gerſte 1000 ohne Handel Gerſtenmalz 50 14,50 15 25 M

di tee de h ar e Kunmel 50 K ohne Geſchäft Mais 1000 137 M Stärteuli wird in Gera unter der verantwort iri iterProcente loco feſt Kartoffellichen Redaction des Advokaten v Voß ein neues orthodoxconſer 50 2278 N S ter e M Scene 50
8 Czej 54 Rüben 52 Mvatives Blatt erſcheinen Oſterländer Bote Volkszeitung en 5,75 bisſir Sachſen Alten urg und Neuß Die Redaction wird haupt 479 Jattermebl 50 S t ehe es er

ſächlich von drei Geiſtlichen geführt werden r r r et
Jn Alexisbad fand am Sonntag ein Sängerfeſt ſtatt an Hatle 20 Juni Bericht von H Wagner Sohn

welchem ſich 17 Vereine betheiligten Gegen unſern lehten Bericht haben wir keine Veränderungen zu
Die Behörden von Jüterbog haben den Beſchluß gefaßt d wurde gute Waare zu letztdie dem Martiſchen Central Sängerbund ertheilte Erlaubniß melden Jas Angebot war gerng d rn Wage 1 v vr

tzur Abhaltung des großen Sängerfeſtes welches am 14 und h e e Sei M Roggen 12 Säcke
15 Juli daſelbſt ſtattfinden ſollte wieder zurückzunehmen 5 br 160 M Gerſte ohne Geſchäft Haſer 12 Säckee ä c vr5 93 96 Mais 1060 142 145 M VictorigVermiſchtes 12 Säcke à 90 K br 204 216 M Lupinen à 1000 K

Die Anklage gegen den Engländer Biſhop wird endlich Mag 19 Juni Weizen 195 215 Roggen 138am 25 Juni zur Verhandlung kommen Von Hochverrath iſt u ehe Hafer 140 155 M 1000 Kilo
e die Rede es handelt ſich um verſuchte Beamten gartoffelſpiritus wggre Wint e v d

eſtechung 54,2 Juni un i 53,8Ein ſchrecklicher Fall wird aus Talya Ungarn berichtet Sie e Aug Sept 54,8 Sept Oct 54,0 M
Eine Wittwe war mit ihrem Sjährigen Töchterchen in den Wein r 10,000 o mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter
garten hinausgegangen Da das Kind das ſie auf dem Arm Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt Juni 52 52,2 M
krug unterwegs eingeſchlafen war legte ſie es vor dem Garten Berlin 18 Juni Weizen 100 Kgr 22,80 22,50 M Roggen
häuschen nieder und ging dann auf die andere Seite des Wein 13 60 14,00 Gerſte 17,40 18,00 M Hafer 15,70 16,20 M
berges Wer aber beſchreibt ihr Entſetzen als ſie von dort zu Ffichtſtroh 100 Kgr 3,75 4,75 Heu 3,60 6,60 Erbſen
rückgekehrt nur noch blutige Ueberreſte von den Gliedmaßen 50 36 Linſen 20 40 SpeiſeBohnen weiße 20 38
ihres Kindes vorfand Allgemein iſt der Glaube daß ein Wolf Kartoffeln 4,35 6,50 Rindfleiſch 1 Kar 1,20 1,50M
das Kind zerriſſen Schweineſleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 50 M Ham0

Ein Opfer der Eitelkeit wäre eine junge Dame in Berlin 1,40 Butter 1,60 2,80 Eier 60 Stückfaſt geworden Dieſelbe am Arme eines Herrn gehend ſtürzte e
plötzlich zu Boden und mußte nach einem Geſchäftsladen geſchafft
werden Der Begleiter der Dame eilte ſofort zu einem Arzte
der auch ſogleich erſchien und beim Anblicke der wie todt Da
liegenden ohne viele Umſtände derſelben die Taille aufriß und
mit einem Meſſer das furchtbar enge geſchnürte Corſett aufſſchnitt
Nach dieſer Verrichtung und nach einigen Beſprengungen mit Htſch ReichsAnleihe 96,00

de und erfreute damit das Herz und erſchütterte das Wetter blau bei regneriſchem roſaroth erſcheint Ein beſonderer
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Verkehrs Handels und VBörſen Nachrichten

Berliner Börſe vom 19 Juni
ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActiengen r n und Obligationen

La Brg Märk VI 99,70bzG
oF 1 VII 3Waſſer ſchlug die Dame die Augen auf und konnte mit ihrem Conſol 429 Anl 104,80 o da I h

Begleiter per Droſchke nach Hauſe fahren do 4090 Du 20 b oſBerl Anhalt O 89 25 bz
Aus Voltaires Leben Während ſeines Aufenthalts zu StaatsSch ch 92,20 bz agd P 98,20 B

Hannover iſt an das GarniſonLazareth in Magdeburg verſetzt
4 h Ber P
Bgang wurde Voltaire mit Beſuchen überhäuft Stettin gar IV 101,50 bzGVII 99,90 B

Dem Greiſe r 1855 139,75 G
el endlich die Zudringlichkeit der Fremden beſchwerlich und er u Neumärk Pfbr 85,10 G do

Sächſ Pfandbr 400 94,90 bz 4 a CölnMind VI 99 75 b

m J J 29 CölnMind 75 bzerrichteter Ausſichtsthurm den jährlich viele Tauſende von St Stephan weiß ich Dank en beide ges 482 r gar
Touriſten beſuchen Daſelbſt befindet ſich ein Briefkaften für Der mir zu dieſem Gang DeutſchGr C B Pidbr 9975bz o Madb gpöig z e

die Viſitenkarten der fremden Beſucher in welchen der odeutſche Generalpoſtmeiſter Dr Stephan am 10 April 1875
eine Karte mit den Verschen warf

Ein Briefkaſten ſteht einſam
ohl auf Thuringia s Höh n
m Reich ſind dreißigtauſend
och keiner iſt ſo ſchön
ier ward zu Freud und Scherzen
chon manch Gemüth geweckt

Und nie mit ſchwerem Herzen
Ein Brief hineingeſteckt
Hier unterwarf der Zügler
Vaturſchönkraft im Sturm
Ein Hoch Dir wackrer Ziegler
Vom Alexanderthurm

Am 15 Mai deſſelben Jahres fand ſich in demſelben Kaſten
eine von Zwei Frankfurtern unterzeichnete poetiſche Ent
gegnung an Herrn Dr Stephan vor

Kehrt Herr Stephanus einſt zurückZur ſchönen Frühlingszeit
ann ſpricht er ernſt mit trübem Blick

Haſt Du kein neues Kleid
Weißt Du denn nicht Briefkäſtelein
vo auf Thuringia s Au

aß in dem Reich jetzt ſollen ſein
Die Kaſten alle blau
Drum eilt Herr Hofrath ſputet euch
Schon iſt s die hi n Zeit

geht an dem Lieblingskinde gleich
as vorſchriftsmäß ge Kleid

Auch in der Hochwaldkneipe des laufitzer Gebirges findet
t der Name des Herrn Generalpoſtmeiſters im Fremden
uche verzeichnet Diesmal iſt er aber nicht ſelbſt der Sänger

ſondern ein Poſtbeamter der ſeinen Urlaub zu einem Ausfluge
hierher benutzt hat beſingt ſeinen Chef

So Herz und Nier erquicket VrEntfernt was Magen drücket
Gab vierzehn Tage Raſt
Voll wäre der Genuß
Müßt nicht aus Arbeitsplus

40 doa r Bee 76 10220do Hyp Act do 9400 z Sberſchi 5 8
Ruſſ BodenCr do 74,10bz 3 do Coſ Odbg 103,00bz

do Central do do 74,75G oVon faſt nem halben Jahr Amerit Bonds 50ſofd 10240B e n 63,90 bzB

Jch denken immerdar niſcheWe en e n eheIV St J m m h de a r u e de 75,10 bz War V S 4andes ſieht un t da erhält auch die Liebe zu demſelben neue Rahrung Durchblättert man die alten Jahr Ruſſ Enal vo 1872 81,70 bz EiſenbahnStammActien

S 74,00 bBerlinAnhalter 88,00 bz
gänge des Kyffhäuſerbuches ſo findet man faſt auf jeder Seite Actienne e e e e e hege d de Bl re e eJerlim Hamburger 18400 GSehnſucht nach dem Erwachen des alten Rothbarts der im Darmſt Bank 11470 bz
Bergesſchooße ſeinen Zauberſchlat hielt Und als er erſtanden tet e Se en ennde e 20
war da ſang und mahnte ein Wanderer Vene ehe 1855 6 r St

Die Schatten fliehn nun laſſe prächtig Meininger CreditBk 79,80 bz Sorauer St 12 5 bzJm rn Dein Banner wehn g e nd r cBleib einig deutſches Volk dann mächtig Reichsbank 154 00 d
Wirſt frei wie Deine Berge ſtehn r Den chleſiſ Zu cUnd verſchieden in Form und Sprache kommen doch Weimariſche Bank 99,50 bzG do t gar 116,50 bz

ſchließlich alle dieſe Ergüſſe von der Naturſchönheit bezauberter Deſſauer Gas 157,75 B KaſchauOderberg 44,75 bze z e V einen Gefühl der Liebe zum Kön u Laurahütte 74,90 bz Tringe 114,50 bzB
gemeinſamen Vaterlande in dem Ruhme ſeiner Schöndeit PpynireWergw 3 o I F gar r
in dem Gelsbniß ewiger unverbrüchlicher Treue an daſſelbe de nern e G do Iüt S
p mr z reſt al 7 R n Bochumer Gußſtaht 2690 d Heſt Sudbahn Somb 133 0063
aſt nirgen n einzelftagatlichen Charakter der Reiſe örd HüttenVB 21,10 Rumäni 60 bbetont ſind überall nur Deutſche nicht Preußen nicht W e
Baiern nicht Sachſen es ſind Deutſ t und fie ſind es Waſſerſtands Nachrichten
mit vollem Herzen mit heißer Liebe weil ſie ihr Vaterland Saale u d r ngit

Trotha 19kennen Und wer es kennen gelernt hat der muß es lieben 22 Morg 1,72
Johannes Wonnberger Heer a n 20 Morg 1,98 Calbe 19 Juni

ruft Aue d Oberh 2,34 Unterh 20UnſtrutElbe 19 Juni Magd
Wittenberg 1,04 Roßlau 0,65

Pegell 1,05 Torgau 0,84achh 119 Dresden i8
1,13
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Wegen baldiger Räumung meines Ladens dauert

T mein Aera uufnur noch kurze TeitAusverkauf se
7

eleLeipzigerstrasse Ir 108 r M Lauterhahn Zele
2 e m geſt ee Richard Schnabel a Ieiprig Wintergartenst 7 ErIn reinwollenen Spitzentüchern u Ro emyſedis Pbverſtounden von 1,50 30 Wark Rrodschneidemaschinen Serviettenpressen Geaichte Liter Manasse Berlir

e e re e See gehee Schwan Gachemtr Wichus glatt Gemugennekemaseninen Mandeireiben do Essigmesser iechiſche

und geſtickt von Mark ab n n S l ertivor ex e Damen Neeliegé Röcken in Wercal rer öner Garnwindem Gemuüseschränke rn ſt

Lüstre und Leinen n e h Irkiſchenbi niversal Reibmaschinenbrert ich große n u erſtannen ben Ferner als Specialität Vollständige Küchen und Wirthschaſts Einrichtungen für Pri r z
3 vathaushalte Rittergüter Hotels Gastwirthschaſten Conditoreien eter ſage Robert Cohn S IIIvstrirter Preis COourant gratis Wien

x ErtrafahrtJ gendex Gartenlocal gold Iirveh trazanr de ſih arellocal n Coldenel HIrSch tEinen großen Poſten Donnerstag den 20 Juni von Halle nach Aschersleben
zntfernun

Beſuche der Gewerbeausſtellunun I O O N O e ein I e Abfahrt fo 8 Uhr 19 Minuten un vSchweizer 194 r Lirwöard e ger Leipziger Coupleteanger e
Gr Steinſtr Robert Cohn Mreyberg s Garten

Heute Freitag den 21 Juni

2 CONGOER I
I II r 4,30Einlafſungsbill z Ausſtellung 504

Anmeldungen zu Reiſe und Augs
ſtellungsbillets erbitte bis ſpäteſtens
Freitag Mittag in meinem Geſchäfts
locale bewirken zu wollen

Franz Lenhardt

der Un
Brüſſe
nmehr

Präſidium
licher Ut
Finanzengä T Ober hemden a 1 x Tworer v 4 p z gr Steinſtraße 69 gſichtlich

Damenhemden ausgebogt mit Spitzen garnirt u ſ i g Am 23 Juni er Fitzung eSee Meachthemden aus dauerhafteſter Leinwand Neumann et So T wer J Pf W r D 30 r er h zu ihr früh des öffentl
Arbeitshemden Kinderhemden Beinkleider ſind in allen Grö Anfang hr h Wſg g S enehmigeßen und Qualitäten vorräthig und werden in kürzeſter Zeit ſolid Billets 3 Stück für 1 Mark ſind bei den Herren Stein brecher Exbtr afahrt Konfta

und preiswürdig aus den durabelſten Stoffen W Tasper am Markt und Spierling Leipzigerſtraße zu haben c Se nach Roßla agharz den
Oberhemden Einſätze Herrenkragen und Manſchetten o R e c5 Kyffhäuſer uſteſcharſtets das Neueſte ſind in großer Auswahl vorräthig W e De Rückfahrt 7 Uhr berige Corin der Wäſche Fabrik von CIBinse 0 Abends De III Cl 2 Mk 60 Pf
0 4 S h b 1 2 II Cl 5 Mk hin und zurückV A SCEnaPel 2 gr Märkerſtraße 2 Freitag den 21 Juni e et arg denteg Fya

2 ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße Auf vielseitiges Verlangen r e Jasper am gen
2 tarkt Erſtes grohes Achnellgewehrfener und Feuerwerk An Zahnhef findet kein Ver e

Heute trifft eine Sendung von 100 Schock mit brillanter bengaliſcher Beleuchtung des Gartens u e m e

2 Ergebenſt S 2 ergroßen Oder Krebsen ein Gebr Kurzhals Cafe DavidVerd Rummel Co Freitag den 21 Juni gung zwWiemer SienankK Magdeburg Ab Lord Bonnement Concert Da bUnſere Getreidemähemaſchine ſehr Sonntag den 23 Juni cr Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 30 n
ſolide für das ſtärkſte Getreide berechnet dabei ſehr leichtzügig größtes Fahr zur i W MalIe zrad Fagonfingerſchienen Triebwellen von Stahl einzig vo ind durchge S Extrazug nach Thale und zurück rer
führte Selbſtſchmiervorrichtung für einen Tag ausreichend in vielen Exem c Abfahrt 6 Uhr 4 Min Morg Ank in Thale 9 Uhr Frufplaren verbreitet empfehlen wir beſtens Abſendung ſofort nach Auftrag S T 15 Min Rückf 7 Uhr 50 Min Ank in Halle 11 Uhr Abds genLüderitz s Berg etaillirteSachverſtändige Monteure ſtehen zu Dienſten Grasmähemaſchinen für Nähe i Herrn Rnene ehe e Näheres bei Herrn R Penne Leipzigerſtraße 77 Freitag den 21 Juni Aben t Heſte
maſchinen Handdreſchmaſchinen Dam 1 und Locomobilen halten wir ebenfalls beſtens empfohlen Bekanntmachung der p Frei Concert zum Dine

W Sfeders leben K O O Kirſchnutzung an der KreisChauſſee gen Illumination Feuerwerk R
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei Kroaten en Hrot vorgerückter Saiſon verkaufe e d 9

Bernburg Auhalt tag den 24 d Mts Vormittag en heute an meine fertigen Sing Academie men
üg n e Herren i r 21 Jum Aba 6 Vir neäri i t bedingungen werden im un ebung im Saale der Volksschule RAußer unſern bekannten atmoſphäriſchen Gasmotoren Syſtem r zuge m S hv gemacht und iſt der Um recht pünktlichen Besuech bittet ſhrift trägtLangen Otto iren wir Pachtbetrag ſoſort im Termine zu Knaben Der Vorstand ſerzog

Otto s neuen NMotor

e loſer Betrieb Kein Heizen
S Keine beſondere ertr7g KeineS S Beläſtigung durch ausſtrahlende
Wä Ohne Vorbereitungenjederzeit betriebsfertig Aufſtellung in allen Etagen be

wohnter Häuſer zuläſſig
Vollstäncig geräuschloser Gang

Proſpecte und Zeugniſſe gratis
Gasmotoren Fabrik Deutz in Deutz bei Cöln

ten habe ich würde ohne Jhr Pflaſter als elender Krüppel oder
für meine arme Familie G nicht mehr exiſtiren Nach zweijähri

Leiden bin ich Gott ſei tauſend Dank im Stande zu ar
eiten weshalb ich Jhr Pflaſter als wunderbar wirkend be

zeichnen muß und mich verpflichtet fühle es überall zu em
pfehlen Mit aller Hochachtung

Jhr dankbarer Adam Schantz
Oppan b/Frankenthal in Baiern den 20 Novbr 1876

Vorſtehende Unterſchrift des hieſigen Maurers Adam Schanwird hierher als echt beſtätigt ß

Echt mit dem Stempel M auf den Schachteln iſt zu
Ringelhavdt und der Schutzmarke beziehen à 25 und 50 Pfg
aus der Löwen Apotheke unl der Apotheke zum Deutſchen
Kaiſer in Halle a/S aus den Apotheken in Merſeburg Wei

zu erſtaunend billigen Preiſen

JuliusBauchwit
entrichten

Halle den 19 Juni 1878
Der Landes Bauinſpector

Thüringer Eiſenbahn
Der diesjährige Sauerkirſchenan

hang in den Plantagen längs der
Bahn auf der Strecke Corbetha re
Merſeburg ſoll e

verkauft werden für den
2300 durch Wilhelm Albrecht
Bitterfeld Chauſſeeſtraße 14

Freitag den 28 Juni er
Nachmittags 3 Uhr Seean Ort und Stelle gegen gleich baar

Bezahlung und unter den weiteren
im Termine bekannt zu machenden s
Bedingungen verkauft werden S

Weißenfels den 18 Juni 1878
Betriebs Jnſpection I

belegenes Nachbargut ganz neue e ſehr haltbar empfiehlt
bäude mit Garten und 7 Mrg Feldden 3 Juli er Vormitt 10 übr orcdlinand Dehne H
in der Schenke daſelbſt unter guten
Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen

Käufer ohne Unterhändler werden
auch vorher angenommen

Wilhelm Keil
Schmiede Verkauf

Die einzige in einem Orte von 600

Leipzigerſtraße 103

Pelzwaaren
übernimmt zur Conſervirung Ga
rantie gegen Motten Verſicherung
gegen Feuersgefahr

Preis von Bengaliſche Flammen
Eine freundliche mittlere Reſtau in brillanten Farben und ſehr ſparſam

ration innere Vorſtadt Leipzigs welche brennend empfiehlt

Köchsteclhtvon 1 2,4 6 8 u mehr Pferdekraftin ne ter Driesemanu 4 e 23 Juni ladet zum in ſeinerort n anzvergnügen ergebenſt ein Der xDurchaus zuverläſſiger gefahr Bekanntmachung 6 Leipzigerſtr 6 A Hochheim
Zamilien Nachrichten

eines kräftigen Mädchens hoch erfreut
Ed Buſchendorf und Frau

nach kurzen ſchweren Leiden unſere
einzige Olga im Alter von 11 Mo
naten 9 Tagen Dies zeigen tief
betrübt an

H Hauche nebſt Frau

Martius Magdeburg Senta Colditz
Doebeln mit Poſtſecretär Wilhelm
erms enbsig
Geboren Ein Sohn Hrn Abth

Baumeiſter Bode Aſchersleben Hrn
Paul Fiscal Domaine Bürs Eine
bauſen Hrn Phil Salomé Magde
burg Hrn G Andree Friedeburg
in der Neumark

Geſtorben Franz Wenzel Jlme
Oppau 26 November 1876 Das Bür ermeiſteramt bis 700 Einwohnern mit großer Do Emil FrankKkKe nau Chr Keller Baalber Acker mw A Schmidt maine ſoll Verhältniſſe halber ſofort große Ulrichs u Steinſtr Ete Ziann Friedr Lube Gheteretorh W r

ſtrumentenmacher C Wagner Nord
hauſen Barbierherr Ed Heinrici
Nordhauſen Kaufmann Franz Ko
Magdeburg Frau Wilhelmine Höſſel

Naumburg Frau Anna Bertram geb

Geſtern wurden wir durch die Geburt

Heute Morgen 12 Uhr entſchlief

Peiſe die
Tochter Hrn Dr Froböſe Sanger J

weck a
welches z
der ordent

un

g

Wie ſche
wieder die
lang durch

war es fr
wir ſage
Veg nach
kiſenach
würdigen

erra g

ochgeehrte Frau Ringelhardt Mit herzlicher Dankbarkeit T S Mi I Nach kberichteten daß ich dirch Ihr heiter es vieſter Freiwilliger Verkauf Ferteht Mingg Weitert re Nu
ü ßen mit Johann Lindemann Teiſtunmeine beiden Füße an denen ich Knochenbautentzündung ge Unterzeichneter iſt geſonnen ſein in ar C II gen Anna Sarſtedt mit Wilhelm Kö am Fuße

habt und die mir verſchiedene Male amputirt werden ſollten erhal NwPobles bei Lützen Poſtagentur 2 s hen und Martha Sarſtedt mit Carl Pbenannt
ind für
nd übera
andgrafe
dolph

ochenla
Stadt zu
ränze an

Wir be
unter de

Neuerding

er ielt be

enfels Dürrenberg Hohenmölſen Zeitz Mohrenapotheke I e Lindſtedt Magdeburg KreisgerichtsWettin Markranſtädt Weber vudie Reßla en fig i pinnigen r i en Waltsgott rath a D Moritz von Stieglitßz Me J Noch
ditz Leipzig ſowie aus den meiſten Apotheken Deutſchlands F r epir e en t r gr Ulrichsſtr 38 t t rau Eliſe Gneinzius geb StädtZeugniſſe liegen in allen Apotheken aus d her ger heit ine er Zabtt e Heike Niederbörnecke aſegeenObige Schutzmarke ſchützt vor jeder Nachahmung käufern Lorenz Leipzig Berliner Hüte Für den Inſeratentheil verantwortlich J So o

M ſtraße 117 parterre ſind billig abzulaſſen Bäckergaſſe 4 g König in Halle erfreut
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage v n

m ganze
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